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genug ändern wird, wenn wir als 
Gesellschaft weiter die immer glei-
chen Antworten geben und die 
Grundstrukturen nicht endlich hin-
terfragen: Was überhaupt ist „Bil-
dung“? Was wollen wir erreicht 
haben, wenn unsere Kinder die 
Schulen verlassen? Was müssen 
wir unseren Kindern geben, damit 
sie erhalten, was sie grundlegend 
benötigen? Wie viel Selektion wol-
len wir – und wieviel Integration? 
Was sind Voraussetzungen und 
Grundhaltungen für ein demokra-
tisch verwurzeltes Leben? Und was 
sind dann die angemessenen 
Strukturen und Gestaltungen, mit 
denen diese Ziele logisch erreich-
bar werden? Es erscheint demge-
genüber absolut geboten, dies 
und noch viel mehr zu fragen, wol-
len wir nicht unter den üblichen 
Erfolgsmeldungen aus der Politik 

zusehen, wie das „Gebäude“ 
zusammenbricht. Zu viele der 
Menschen, die in diesem 
Gebäude versuchen zu leben 
(auch derer, die versuchen, es 
zusammen zu halten), sind schon 
jetzt zusammengebrochen, desil-
lusioniert oder haben aufgege-
ben. Das Ende des sogenannten 
„Schulfriedens“ könnte also ein 
wirklicher NEUANFANG sein und 
eine Chance, endlich die rich-
tigen Fragen zu stellen. Wir - als 
GEW- Herne - versuchen, es laut 
hinauszurufen und darauf zu drän-
gen, dass die Gesellschaft und die 
Verantwortlichen endlich anfan-
gen, ein angemessenes „Gebäu- 
de“ zu entwickeln, in dem Men-
schen-Bildung mehr ist als eine 
hohle, zweifelhaft immer gleiche 
und offensichtlich unzureichende 
„Antwort“.

 * Pressemitteilung der GEW-Herne  26.03.2023, gekürzte Fassung, 
leicht verändert | Kontakt   GEW Stadtverband Herne | 
https://herne.gew-nrw.de/index.html

 zum Nachlesen: Schulpolitischer Konsens für NRW, 19.07.2011 | 
https://www.schulministerium.nrw/sites/default/files/documents/
Schulkonsens_Eckpunkte.pdf

 Zum Thema ein Beitrag von Dr. Brigitte Schumann | 
https://bildungsklick.de/schule/detail/der-nrw-schulkon-
sens-braucht-eine-ueberpruefung

bundenen Haltungen. Sie stellten 
sich der Frage: „Kann ich Bot-
schafter für Europa werden und 
was muss ich dafür tun?“. Nicht 
zuletzt hatte das Projekt auch den 
Anspruch, selbstständiges Denken, 
Urteilen und kritische Reflexion bei 
den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern zu fördern. Die Auseinander-
setzung sowie der Umgang mit 
sozialen Medien wie Snapchat, Tik 
Tok oder Instagram sowie das 
Erkennen von Fake News spielten 
eine thematische Rolle. Dazu 
wurde im Training der Europacoa-
ches auch die Expertise erfahrener 
Journalistinnen und Journalisten 
aus der „Reporterfabrik“ hinzuge-
zogen. 

Digitale Meetings
Realisiert wurde das Projekt in zahl-
reichen digitalen Meetings in 
Zusammenarbeit mit der Bers-
wordt-Europa-Grundschule und 
der Siegfried-Drupp-Grundschule 
in Dortmund. Zuerst wurden die 

Coaching für Grundschulkinder 
Ein wertvolles Schulprojekt gemeinsam mit der  
Zukunftsstiftung Bildung

Die Europaschule Dortmund bildet gemeinsam mit der Zukunftsstif-
tung Bildung Schülerinnen und Schüler des 8. Jahrgangs zu Coaches 
aus. Achtklässler lernen, wie sie Grundschulkinder ermutigen und 
unterstützen können. Das gibt auch ihnen Selbstvertrauen und Zu-
versicht.

RIHAB BADREDDINE, JULIA WALTHER

Coaching hat sich in den letz-
ten Jahren zu einer beliebten 

Methode entwickelt, um Men-
schen dabei zu unterstützen, ihre 
Ziele zu erreichen und ihr Poten-
zial voll auszuschöpfen. Diese 
Methode wollten wir unseren 
Schülerinnen und Schülern näher-
bringen und haben gemeinsam 
mit der Zukunftsstiftung Bildung 
das Projekt im 8. Jahrgang umge-
setzt. 

W.I.R in Europa – Peerlear-
ning mit Europaschulen
Unter dem Namen W.I.R in Europa 
– Peerlearning mit Europaschulen 
haben wir im Schuljahr 2020/21 die 
erste Durchführung des Projekts 
begonnen. Die Schülerinnen und 
Schüler eigneten sich Wissen zum 
Ideenfeld Europa und zur europä-
ischen Wirklichkeit an. Sie entwi-
ckelten persönliche Initiativen bei 
der Verbreitung europäischer 
Inhalte und Respekt vor den euro-
päischen Werten und damit ver-

Rihab Badreddine
Lehrerin

Julia Walther
Lehrerin
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Schülerinnen und Schüler der Euro-
paschule Dortmund auf ihre Rolle 
als Europacoach vorbereitet, um 
dann in digitalen Meetings ihr Wis-
sen an die Grundschulkinder wei-
tergeben zu können. 

Resümee
In der Abschlussveranstaltung be- 
richteten die Achtklässler stolz, 
dass sie den Grundschulkindern 
unter anderem die europäischen 
Länder beigebracht haben oder 
dass sie gemeinsam einen Erklär-
film gedreht haben. Das Projekt 
hat ihnen besonders viel Freude 
bereitet, da sie in der Rolle als 
Coach Verantwortung überneh-
men konnten und den Grund-
schulkindern etwas beibringen 
konnten. Am Ende des Schuljahres 
erhielten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer ein Zertifikat „Ausbil-

dung zum Europa-Coach“. Auch 
im Schuljahr 2021/22 konnte das 
Projekt erneut erfolgreich durch-
geführt werden.

BildungsTandems
Zu Beginn dieses Schuljahres 
2022/23 erhielt das Projekt einen 
anderen thematischen Schwer-
punkt und läuft nun unter dem 
Namen BildungsTandems. Mit 
neuen Schülerinnen und Schülern 
des 8. Jahrgangs, die auf der Auf-
taktveranstaltung gelernt haben, 
was die Fähigkeiten und Aufga-
ben eines Coaches sind, wird wei-
terhin in festen Kleingruppen mit 
Grundschulkindern gearbeitet. Sie 
bilden sogenannte BildungsTan-
dems. Diese haben sich beim 
Speed Dating, einem ersten Tref-
fen mit den Grundschulkindern, 
gefunden. Dieses wurde von der 

Übergabe der 

Zertifikate am 

Ende des Schul-

jahres 2020/21

Foto

Maximiliane Richter

Zukunftsstiftung Bildung geleitet 
und von uns Lehrkräften entspre-
chend begleitet. Beim Speed 
Dating haben sich die Kinder spie-
lerisch kennengelernt und am 
Ende des Treffens Tandems mit 
den Achtklässlern gebildet. Nun 
folgen in regelmäßigen Abstän-
den Trainings für die Schülerinnen 
und Schüler und Treffen mit den 
Grundschulkindern. Anfang Feb- 
ruar erhielten die Schülerinnen 
und Schüler der Europaschule ein 
Training zum selbstgewählten 
Thema „Stress und Resilienz – 
Stressfaktoren erkennen und sich 
stark gegen Stress machen“. 

Im Training haben sich die Schüle-
rinnen und Schüler theoretisch 

und praktisch mit der Thematik 
beschäftigt und ihren eigenen 
Umgang mit Stress reflektiert. Die-
ses Thema wollen sie nun den 
Grundschulkindern näherbringen. 
Dazu werden sie mit ihnen über 
positiven und negativen Stress 
sprechen und ihnen unterschied-
liche Möglichkeiten zeigen, wie sie 
mit Stress umgehen können, bei-
spielsweise mithilfe von Entspan-
nungsübungen. Bis die Schüle-
rinnen und Schüler ihr Zertifikat 
erhalten, werden noch einige Trai-
nings mit der Zukunftsstiftung Bil-
dung und Treffen mit den Grund-
schulkindern stattfinden. Die Schü-
lerinnen und Schüler freuen sich 
nun aber erst einmal auf ihr näch-
stes Treffen mit den „Kleinen“.

Auftaktveran- 

staltung im  

Schuljahr 2021/22

Fotos

Julia Walther
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Ausblick
Wir sind besonders froh, dass wir 
dieses Projekt gemeinsam umset-
zen können und immer interes-
sierte Schülerinnen und Schüler 
dafür gewinnen können. Es bietet 
ihnen eine wertvolle Möglichkeit, 
ihre Fähigkeiten im Umgang mit 
anderen zu entwickeln und Ver-
antwortung zu übernehmen. Die 
zahlreichen Meetings bieten den 
Schülerinnen und Schülern auch 
die Gelegenheit, die Vielfalt ihrer 
sozialen und methodischen Kom-
petenzen wahrzunehmen und zu 
erweitern. Durch das Coachen 
von jüngeren Kindern lernen die 
Achtklässler, wie sie andere ermu-
tigen und unterstützen können, 
ihre Ziele zu erreichen. Sie lernen 

auch, wie wichtig Kommunikation 
und Zuhören sind, wenn es darum 
geht, andere zu unterstützen. 
Durch das Üben von aktivem 
Zuhören und Verständnis für die 
Bedürfnisse anderer, verbessern 
die Achtklässler ihre sozialen 
Fähigkeiten und lernen, wie sie 
positive Beziehungen aufbauen 
können. Schließlich ermöglicht 
das Coachen den Achtklässlern 
auch, ihr Selbstbewusstsein zu stär-
ken und Verantwortung zu über-
nehmen. 

Das Projekt soll ein fester Bestand-
teil der Europaschule werden, 
sodass jedes Schuljahr neue Schü-
lerinnen und Schüler zu Coaches 
ausgebildet werden. 

Übergabe der 

Zertifikate am 

Ende des  

Schuljahres 

2021/22

Neuer Unterricht
Die Unterrichtsformate Lernbüro, 
Werkstätten und Projektzeiten 
unterscheiden sich von ihrem 
Anforderungsprofil so sehr, dass die 
Rhythmisierung des Schulalltages 
abwechslungsreich gelingt: stark 
individualisiertes kognitives Lernen 
wechselt mit Lernen in Wir-Prozes-
sen, intellektuelle Anforderungen 
mit produktorientierten Formaten. 
Drei Mal 60 Minuten Beratungszeit 
beider Tutoren*innen in ihrer jewei-
ligen Klasse schaffen zuverlässige 
Beziehungen und begleiten Schü-
ler*innen intensiv durch das Schul-
leben. Projekte wie „Verantwor-
tung“ (Jg. 7), „Herausforderung“ 
(Jg. 9) und die Lernexpedition“ 
(Jg. EF) stärken die Selbstwirksam-
keitserfahrungen, thematisieren 
Potentiale und unterstützen den 
Gedanken des Lernens im und am 
Leben.

Schulentwicklungspreis  
„Gute Gesunde Schule“ für die  
4. Aachener Gesamtschule
Eine Erfolgsgeschichte für die ganze Schule

Die 4. Aachener Gesamtschule hatte sich im vergangenen Jahr für 
den Schulentwicklungspreis der Unfallkasse Nordrhein-Westfalen er-
folgreich beworben und wurde für ihre herausragende Gesundheits-
förderung ausgezeichnet. Hier berichtet der Didaktische Leiter

MARTIN SPÄTLING

In einer feierlichen Zeremonie 
konnten wir den Preis und das 

Preisgeld in Münsters Speicher-
stadt entgegennehmen. Aber 
zunächst zum Anfang der Erfolgs-
geschichte.
Ziel der 4. Aachener Gesamt-
schule war es bereits seit Grün-
dung 2011, alle am Schulleben 
beteiligten Menschen in den Blick 
zu nehmen und im Blick zu halten. 
Es ging uns nie ausschließlich um 
Ziffernnoten und Prüfungen, son-
dern immer auch darum, resiliente 
Ressourcen zu entdecken und zu 
stärken. Dafür entwickelten wir 
neue Unterrichtsformate, ein 
intensives Beratungskonzept und 
legten viel Wert auf ein Schulklima, 
das von Wertschätzung, Unterstüt-
zung und Teamgeist auf Augen-
höhe geprägt ist. Identifikation 
und Zufriedenheit sind letztlich 
Indikatoren für eine gesunde 
Schule. 

Martin Spätling
Didaktischer Leiter

 
Schulentwicklungspreis der Unfallkasse


